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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 214.
Mittwoch den 19. September 1877.

(3792—2) i»ll. 743.

Concipienten-Stelle.
Bei der k. k. Finanzprocuratur in Laibach

ist eine Concipientenstelle mit dem Adjutum von
600 ft. eventuell 500 ft. zu besehen.

Die Bewerbungsgesuche sind unter Nachwei-
sung der gesetzlichen Erfordernisse, d^nn der Kenntnis
der Landessprachen,

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem Finanzdirections ° Präsidium in Laibach!
einzubringen. >

Laibach am 10. September 1877. !

Vom H. A. Finanzäirectionz^Vriistäimn.
W97—2) Nr. 2618. !

Kundmachung.
A m 2 6 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, wird wegen Lieferung des Brenn-
holzes und der Steinkohlen für das k. k. Landes«
gericht, das k. k. städt. - deleg. Bezirksgericht, das
Inquisitionshaus und die k. k. Staatsanwaltschaft
für die Zeit seit 1. Jänner 1878 bis Ende De-
zember 1878 die mündliche Minuendo-Licitations«
Verhandlung Hieramts vor sich gehen, wozu Ueber-
nahmslustige mit dem eingeladen werden, daß bis
zum Beginne der mündlichen Licitation auch schrift-
liche Offerte angenommen werden.

Laibach am 2 1 . August 1877.

Der l . l . Landesgertchts-Priiftdent.

( 3 7 6 1 - 2 ) Nr. 1784.

Licitations-Verhandlung.
Behufs Sicharstellung der Verpflegung, der

Brod- und Strohlieferung, Reinigung und Aus-
besserung der Bett- und Leibeswäsche für das Ge-
fangenhaus des k. k. Kreis- und des k. k städt.-
deleg. Bezirksgerichtes Rudolfswerth für das Jahr
1878 wird die mündliche Licitationsverhandlung

den 2 8 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts aufgeschrieben.

Als Caution sind für die Verpflegung 250 ft.,
für die Lieferung des Brotes 150 ft., für die
Lieferung des Lagerstrohes 10 st., für die Reini-
gung und Ausbesserung der Wäsche 25 ft. in
Barem oder Staatsschuldverschreibungen nach dem
Tageskurse zu erlegen.

Bis zum Beginne der mündlichen Licitations-
verhandluilg werden auch vorschriftmäßige, mit den
bezüglichen Vadien belegte schriftliche Offerte an
genommen. Die Licitationsbedingnisse können Hier-
gerichts eingesehen werden.

Nudolfswerth am 10. September 1877.

( 3 6 7 8 - 2 ) 3 ^ 4 6 5 .

Concursausschreibnng.
I m Schulbezirke Radmannsdorf sind nach-

stehende Lehrerstellen zu besetzen:
1.) Die Lehrerstelle an der Volksschule zu

Obergörjach mit dem Iahresgehalte von 450 st.
und freier Wohnung;

2.) die Lehrerstelle an der Volksschule zu
Asp mit dem Iahrcsgehalte von 400 st und freier
Wohnung;

3.) die Lehrerstelle an der Volksfchulc zu
Mitterdorf in der Wochein nut dem Iahresgehalte
^>n 450 st. und einer jährlichen widerruflichen
bonification von 20 ft. nebst freier Wohnung;

4) die Lehrcrstelle in Karnervellach mit dem
„ M e jährlich 450 st. und einer jährlichen wider-

"fllchen Bonification von 50 st. nebst freier Woh-
"ng- — Bewerbungsgefuche sind

iy binnen 6 Wochen
N,,. N"s tmäßiqen Weqe bei dem gefertigten
^"lsschulrathe einzubringen.
4. Sedk V ^ ^ " ^ " ^ Radmannsdorf am

(3523-2) K u n d m a c h u n g . " < ' " ' "
Von der k. k. Finanzdirection für Krain wird kundgegeben, daß zum Behufe der Sicher-

stellung der Verzehrungssteuer von Fleifch, Wein, Weinmost und Obstmost für das Jahr 1878
und bedingungsweise auch für die Jahre 1879 und 1880 in den im nachfolgenden Ausweise an-
geführten Bezirken Sol ibar . Absindungsoerhandlungen mit den verzehrungSsteuerpftichtigen WewerbS-
unternehmern eingeleitet werden und zur Verpachtung nur in dem Falle geschritten werden wird,
wenn der Versuch der Solidarabfindung mißlingen würde.

^ . A u s w e i s
über diejenigen Vezlrte. für welche die Abfindung stattfinden soll, unter gleichzeitiger Angabe des jährlichen «b-
smdungspauschales, welche« gefordert wird, und Bezeichnung oe« Orles und Lolale«, dann des Tag,« und der

Stunde dcr AbfilldungSorrhanolung.

Jährliches Abfindung»pau
Benennung der Bezirke, schule, welches gefordert wird

für welche die Abfindung , ^ " 7 Ort und Lolale, Tag und Stunde der Abfindung
stattfinden soll heisch Wein ^ m -

G u l d e n

Adelsberg. . ^ ^ 10,220 11,910 Adelsberg, t. l. Vezirlshauptmannschaft,
am 1. Oktober 1877 um 10 Uhr vormittags.

<^
Feistrlz . . 3 ^ ^ ^ g ( ) 8370 Feistriz, l. l. Steueraml,

^ am 2. Ollober 1877 um 10 Uhr vormittags.

Senosetsch . r ^ ^ ^ ^ 5 ^ Senosetsch. l t. Steueramt.
Z I am 3. Oktober 1877 um lO Uhr vormittags

Wippach . . " i h n 6410 7980 Nlppach, l. l. Steueramt,
am 4. Oltober 1877 um 10 Uhr vormittags.

—I ^

^ - . ß ,670 4530 6200 Laus. k. l. Steueramt.
V am 2. Ollober 1877 um 10 Uhr vormittag«.

«oitsch - - - 2310 15,670 17,980 Loitsch. l. l. Vezirtshauptmannschaft.
-3 am l . Oktober 1877 um 10 Uhr vormittags.
" ,

Aottsch« ^ 2310 12,250 14,560 Gottschee, l. l. VezirlshauplMannschaft
3 am 3. Oltober 1377 um w Uhr vormittags.

^ l f n i z . . ^ 2108 7192 9300 Nelfniz. l. k. Steueramt,
-- am 2. Oltober 1877 um 10 Uhr vormittags.

Oroßlaschiz . Z iggg 5267 6600 Grotzlaschiz. l . l. Sleueraml.
" » m l . Oltober l877 um 10 Uhr vormittags.

Ratschach . 1035 4965 6000 Ratschach, l. l. Steueramt,

^ . am 1. Oktober 137? um 10 Uhr oormitta,«.

Nasfenfuß . 3 2040 7950 9990 Nafsenfuß. l. l. Steueramt.

^ "m 2. Oktober 1377 um 10 Uhr vormittags.

Gurlfeld . ^ ,660 10,000 12,660 O , ^ d . k. k. Bez.rlshauplmannschaft

^ »m 4. Ollober ,877 um ,0 Uhr vormittags.

Landstraß . . " 2570 7730 10.300 9an>>s,̂ b , , ̂ .
_ _,. «andstraß. l l . Vteueramt,

am 3. Ollober 1877 um 10 Uhr vormittag«.

Rudolfswerlh ^ 4393 15,407 1<^800 Rudolfswerlh, l. l. Bezirlshaup.mam'schaf.

^ am 6. Ollo er 1877 um 10 Uhr vormittags.

S.i!«.d.r» , Z >28« 545« 573« Sch.nd««. , , , , S.o«r°m..
»>n 2, ON°b«i !87? um !U Uhr »oimiU»,«

EiMch, , - .289 77N M « M.ich. , . E..«„°m..
Z »m 2, 0!!»!»i I»77 um 10 Uhr »»im!,,»,«

Treff«,. , - 810 427« byW , „ ^ ^ , , ^ . ^ ^ ^ .

am l. Oltober 1377 um 10 Uhr vormiltags.

M°.,lin« - ^ l«»0 «32« 74«« Mi....,«,. < ,, E..u..»„...
^ «m 6, OÜober 1877 um !« Uhr o°rn>M»,,,

Tlch.r,,.mb! , ^ !»N0 7..50 85bU I,ch.r.>.mb>. , », «.zn,«„»..p.«.»„..,ch,„,
Z »m b, y lwbt i l»7? um !« Uhr »°rmi»»,«

' ^ '

Anmerkungen.
1.) Pachtofferte, welche eingebracht werden sollten, sind nur dann zu berücksichtig ' ^

sie das vorstehend bekanntgegebene Abfindungspauschale um wenigstens l, P^zen, " ^ " ^ " ^ ,
verläßlich sind, und wenn sie zugleich so zeitig bei den in diesem Ausweise be«««""
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Hauptmannschaften, beziehungsweise Steuerämtern, einlangen, daß der offerierte jährliche Pachtschilling
den Steuerpflichtigen wenigstens drei Tage vor dem Tage der AbfindungsveiHandlung mitgetheilt
werden kann. 5 ^ ^ ' 7 ^ * '" ""

Die Berücksichtigung eines solchen Offertes hat darin zu bestehen, daß der offerierte jährliche
Pachtschilling als jährliches Abfindungspauschale gefordert wird.

2.) Bei der Abfindungsverhandlung muß die an Kopfzahl und an Gewerbsumfang über-
wiegende Mehrheit der verzehrungssteuerpsiichtigen Gewerbsunternehmer des Einhebungsbezirtes ver-
treten sein und der Abfindung zustimmen.

Dies wird ausdrücklich mit dem Beisatze erwähnt, daß die Bevollmächtigten der Gewerbs-
unternehmer mit legalisierten Vollmachten versehen sein müssen.

3.) Der Abschluß des Abfindungsvertrages für jeden der im Ausweise angeführten Ein-
hebungsbezirke wird an die Bedingung geknüpft, daß die Absindung in der ganzen Gruppe
zustande kommt, und daß die Kündigung des Absindungsvertrages, so weit sie überhaupt zulässig ist,
nur dann Geltung haben soll, wenn sie von allen zu der Gruppe gehörigen Absindungsgesellschaften
rechtzeitig vorgenommen wird.

4.) Die Absindung über die Fleischsteuer ist mit der Absindung über die Verzehrungssteuer
von Wein, Weinmost und Ostbmost derart verbunden, daß auf eine Absindung ohne die andere
nicht eingegangen wird.

Laibach am 25. August 1877.
K. k. Finanzäirection.

l3793-i) Subarrendieruugs-Kundmachung.
A m 1 0 . Oktober 1 8 7 7 wird über die für den k. k. Staatshengsten - Filialposten zu

Selo bei Laibach erforderlichen Verpflegsbedürfnisse beim k. k. Staats-Hengstendepot zu Graz die
öffentliche Behandlung mittelst gesiegelter schriftlicher Offerte abgehalten werden.

Diese nach dem üblichen Formulare verfaßten, mit einer Stempelmarke von 50 Kreuzer
versehenen Offerte müssen nebst dem 5perz. Vadium dem k. k. Staats-Hengstendepot zu Graz an
dem besagten Tage bis längstens 11 Uhr vormittags übergeben werden.

Diejenigen Offerenten, welche sich diesseits bisher an keiner Lieferung betheiligt haben,
haben ihren Offerten auch noch behördlich ausgestellte Soliditätszeugnisse beizuschließen.

Die näheren Lieferungsbedingnisse können täglich beim k. k. Staats-Hengstendepot-Filial»
Posten zu Selo eingesehen werden.

Selo bei Laibach den 14. September 1877.

Die Behandlung wird abgeführt Tägl iches !?° "ich °s ! Mona t l i ches

3 ,̂.c ki» E r f o r d e r n i s.2 am dle

^ <. «5 ^ ^ 6 t5x Z e L Z L Winter Sommer
waNN? W0? 6) ^>L ^ ^ L AßD Vtttenftrol,

Z ° T ^ ° » » ^ V h° " " b°"t«
^ V0N bis 5 L " ö W Holz Holz

^ P o r t i o n e n Kilogramm Meter Meter

K.k. ^ Z
10. Staats- ^ ««> Z «>

Oktober Hengsten- Z 3>3 F 3
1877 DeM " ^ " 4« 82 «4 S4 5«« 4

K. k. Staatz^engstenäepot^Filinlposten 8elo.

(3798—2) Nr. 2625. Bis zum Beginne der mündlichen Licitation
A l M ^ M N l ^ i l N / i werden auch schriftliche, mit dem Vadium von
^ U N V l » l N N ) U l l H . 200 st. belegte Offerte angenommen werden.

Am 24. September 1 8 7 7 , Die Licitationsbrdinqnisse können Hieramts
vornnltaas 9 Uhr, wird die mündliche Licitations- einqesehen werden
Verhandlung wegen Lieferung des Lagerstrohes sin ' ^ . ^ , ^ 2«. Anqust 1877.
das hieraerichtliche Inquisitionshaus für das Jahr Zü l> L> 1 „^ ^ . M K.1:««.
1878 hierantts abgehalten werden, wozu Ueber- K . K. Lanäe8ffer iHt^Prasiä UM
nahmslustige eingeladen werden. (3807—3) Nr. 5b!) 1.

Laibach am 20. August 1877 KUNVMachUNg
Der l . l . «andessserichts-Prasident. Py,„ ^ ^ Bezirksgerichte Wippach wird be-

(3799—3) Nr. 2624. kannt gemacht, daß die auf Grund der bchufs
Knnkm.ickiMil Anlegung des neuen Grundbuches
NUNVlMWN g. für die Katastralgemeinde Slap

Am 24. September 1 8 7 7 , gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
-^ » l) „5 ^- >. 5 > ̂  c , , c, l. « den berichtiqten Verzeichnissen der Liegenschaften,

° ° l " " A s Uhl' w.rd be> d,esem l. e Landes. ^ . ^ ° > / Kawstrünmppe und den Erhebung«.
ger>chtsHrösidmmd.e«undl.cheL.«.at,°n«°erh»nd- ^ ^ ««gemeinen Umsicht
lung wegen Slcherstellung der Verpflegung fur dle ^ « i ^ t , ^ n "̂  " 0 ' ,
HMinge des hiesigen l . ̂  st«"--dele« Bezirls' ^ ' ^ , ^ , ^ ^ r m , gemach., baß im Falle
geruhte« v°r sich gehen. «°zu Uebeinahmslust.ge ^ " ° ^ Richtigleit der «esitzbogen Einwen.
h.°«tt emgeladen «erden. ^ «« ^ ^ ^ ^ , ^ , ^ . . z.„

Lachach am 20. August l877. ^^,.^^ ^ ^ ^ « „ ^ , 'T«, auf den
st. k. ^nnue8neriHt8^Vrüstäium. 2 8. September d. I .

(3811—3) ^ «)^ 2«3'^ hieramts bestimmt wird.
E n n k m ^ , . ^ ' Zugleich wird den Interessenten bekannt
öVUNl ) l lMU)UNg. gegeben, daß die Uebertragung von nach § 118

Am 24. September 1877, vormittags 9 Uhr, des Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Forderungen
wird die mündliche LicitationSverhandlung wegen in den neuen Grundbuchseinlagen unterlassen wird,
Sicherstellung der Verpflegung der Häftlinge im wenn der Verpflichtete binnen 14 Tagen um die
hiergerichtlichen Inquisitionshause für das Jahr NichtÜbertragung ansucht.
1878, und allfällig auch 1879 und 1880, vor K. k. Bezirksgericht Wippach am 13. Sep-
diesem k. l. Landesgerichts-Prasidium vor sich gehen, tember 1877.

(3831—1) Nr. 7691.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird bekannt

gemacht, daß die anläßlich der Erhebungen behuss
A n l e g u n g der neuen Grundbücher

f ü r die Ka tas t ra lgemeinden
Oblotschitz und l l schenk

verfaßten Besitzbogen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, den Copien der Ka'
tastralmappen und den Erhebungsprotokollen vom

1 4 . September 1 8 7 7
an durch 14 Tage Hiergerichts zur allgemeine"
Einsicht aufgelegt werden.

Zugleich wird für den Fall, als Einwendung"
gegen die Richtigkeit diefer Besitzbogen erhoben
werden sollten, die Vornahme der weitern Erhebungen

am 2 9 . September 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, in der Gemeindekanzlei zu Alte"'
markt angeordnet und den Interessenten bekaM
gegeben, daß die Uebertragung der nach § 118 ê
Grundbuchsgesetzes amortisierbaren PrivatfordeiB'
gen in die neuen Grundbuchseinlagen unterbleib
kann, wenn der Verpflichtete binnen 14 Tagen ^
die Nichteintragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht Laas am 14. Septe"'
ber 1877.

(2809—3) Nr. 6593.

Kundmachung.
Es wird bekannt gemacht, daß der Beg'""

der E r h e b u n g e n zur A n l e g u n g del
neuen G r u n d b ü c h e r bezüglich det

Steuergemeinde Tenet iüe
auf den

25. September l. I . ,

früh 9 Uhr, festgesetzt wird.
Es haben daher alle jene Personen, « M

an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein retĥ
liches Interesse haben, vom obigen Tage ab s^
beim Gemeinde-Amte in Tenetise einzusinden u^
alles zur Aufklärung fowie zur Wahrung ihl^
Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 14. S ^
tember 1877.

(3832-2 ) Nr. 3773

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird bekal̂

gemacht, daß in Gemaßhcit des § 28 des Landes
gesetzes vom 5. Dezember 1874 die auf G " ^
läge der zum Behufe der

A n l e g u n g des neuen Grundbuches f'^
die Karas t ra lgemeinde P o l a n e

gepflogenen Erhebungen verfaßten Vesihbogen neb!
den berichtigten Verzeichnissen der Lieqensch" '̂
der Copie der Katastralmappe und den Erhebung,
Protokollen in der Gemeinde-Amtskanzlei in Grat"!^
durch 8 Tage zur allgemeinen Einsicht ciufgel̂
werden.

Zugleich wird für den Fall, daß E i n ^
düngen gegen die Richtigkeit dieser Besitzbogen
hoben werden sollten, zur Vornahme der we^
Erhebungen die Kommission auf den

2 8 . September 1 8 7 7 ,

um 9 Uhr vormittags, in der Gemeinde-Amtska"^,
in Gradische sestgeseht und bemerkt, daß diese
Wendungen sowol bei dem k. k. Bezirlsgel"
Littai als auch am 28. September 1877 v" ^
Leiter der Erhebungen mündlich oder schriftlich
gebracht werden können. . ge-

Zugleich wird den Interessenten bekannt ^
geben, daß die Uebertragung von nach § ^ ^
allg. Grundbuchsgesetzes 'amortisierbaren P"" ' ^
derungen in die neuen Grundbuchseinlagen « ^
bleiben kann, falls der Verpflichtete binnen
Tagen um die NichtÜbertragung ansucht. ,̂„<

K. k. Bezirksgericht Littai am 15. ^
ber 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
<327b—I) Nr. 5034. .

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gewacht:

Es sci Über Ansuchen des Nikolaus Po-
Pouiö, dutch Dr . Nenediltcr, die mit dem»
Bescheide vom 8. Mai 1877, Z. 1901,
auf den 30. Juni l. I . angeordnete dritte
exec. Feilbletung der dem Andreas ilesar
von Soderschiz gehörigen Realität sud
Urb.-Nr. 942 aä Herrschaft Neifniz auf
den

6. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, hicrgerichts mit dem
frühern Anhange übertragen worden.

K. l . Bezirksgericht Reifniz am 12ten
Juni 1877.

l3773—I) Nr. 8150.

Zweite exec. Feilbietung.
Bom t. k. BczlllSgerlchte Uoilsch uurd

im Nachhange zu dem Edicte vom 4. Ma i
1877, Z. 3221, in der löxecutioxss^che
dts Martin Petric von üeoca Nr. 74,
als Ccsslvnar deö Matthäus Lessar von
Grahooo, «egen Frau Ios<fa M^hniö
und Ai,na Pctrli von Plunma Nr. 139
M o . 69 fl. 49 lr. sammt Anhang bekannt
gemacht, daß zur ersten Rcalseilvietung
um 31. August l. I . k in Kauflustiger
erschienen ist, weshalb am

b. Oktober 1877
zur zweiten Feilbietungs.Tagsahung ge-
schritten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 6ten
September 1877.

(3608—1) Nr. 3803.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Seno,elsch
wird kund gemacht:

Ueber Ansuchen des l. l. Steueramtes
in Senosetsch, uom. des hohen Aerars,
wird die mit dem Bescheide vom 22sten
Ma l 1876, Z. 5282, angeordnet gewesene
und sohln Werte dritte executive Feil«
bietung der der Gcmeinde Hamle gehö-
rigen, im Grundbuch« der Herrschast Se«
noselsch sud Urb..Nr. 557 vorkommenden,
gerichtlich auf 3250 st. geschätzten Neallliit
reassumlert und zu deren Bornahme der
Feilvictungstermin auf den

6. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
yericht« mit dem ursprünglichen Bescheids«
anhange angeordnet. j

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
17. August 1877.

(3594—1) Nr. 7209.

Executive
Realitätenversteigenmg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Adelöberg
Wird bekannt gcmucht:

Es scl über Ansuchen der lralmschen
Sparkasse in Vaibach die czecl,tive Feil»
bletlmg der dem Andrea« Povh von Ober-
loschana «chörigcl,, mii gerichtlichem Pfand«
rechte belegten und auf 1900 fl. geschätzten
Realitate» sub Urb..Nr. 693 aä Adels >
berg und »ub Urb..Nr. 15 aä Koschana
M o . 530 fl, bewilliget und hiezu drei
3eilbletung«.Tagsahul,gen, die erste auf
den

. . 28. S e p t e m b e r ,
dle zweite auf den

27. Ok tobe r
und die dritte auf den
, . 28. November 1 8 7 7 ,
ltdesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
^ltrgerichts mit dem Beisätze anglvrdnet
ern. " ' b"b die Pfandrealitäten bei der
^ " " . U " d zweiten Feildictuug nur um
dritte« . l n i Schähungswerlh, bei der
" » " m werd7n^ " " " ^ l t l b e n hintan

h u n ^ r ^ ' n " ° " " e d i n g . . l s s e , die Schä-
l d n n I h N ^ " e G r u n d ^

K l V ° kingesthen werden.
^ August'1877"^"icht l̂delSberg am

(3597—1) Nr. 7279. ,

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

<jom l. t. Bezirksgerichte AoelSberg
wird bekannt gemacht:

ES seien in der Executionsjache deS
l. l. Steueramtes Udelsberg, uom. des
hohen Sieuerürars, gegen Jakob S i m i i i
von Kaltenfeld wegen 42 ft. 16 lr. die
mit dem Bescheide vom 23. M a i 1876,
Z. 4771, auf den 3. November und 5ten
Dezember 1876 angeordnet gewesenen Feil-
bietungen der Nealitüt Rctf. - Nr. 63 kä
Sitt icherM auf den

5. Oktober und
7. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange reassiimiert worden.

H. t. Bezirksgericht Udelsberg am
6. August 1877.

(32 l 9—1) Nr. 6049.

Executive Feilbietungen.
Zur wornaymr der efrcuilvcn Feil»

biemug der auf 2296 ft. geschätzten Nra»
lllät oes Michael ^ l l ö t l j von Obrrsemon
8Ud Urb.»Nr. 122 aä Herrschaft Iablaniz
,w«roen die Tagsahungen auf den

9. O l l o o e r ,
13 . N o v e m b e r und
14. Dezember 1 8 7 7

mit dem Bedeuten angeordnet, baß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unlrr dem Schätzungswerthe wlro hmtan-
gegeben werden.

«. l . Bezirksgericht Felstliz am 17len
Iun t 1877.

(3772—1) Nr. 8151.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezlrlsgcrichle ^o,ljch nmt>

im Nachhange zu dem Edlcle eom Istcn
Juni 1877, Z. 3927, in der Executions,
sache des l. l. SleueramlcS ^oilsch, noui.
des hohen Aerars, gegen Johann Mcden
von Zirlniz M o . IU4 ft. 58 lr. sammt
Anhang belannt gemacht, daß zur ersten
Nealfeilbietung am 31 . August l. I . lein
Kauflustiger erschienen ist, weshalb am

5. O k t o b e r 1 8 7 7
zur zweiten Feilbietu ngsTogsahung ge.
lchlllten werden wir».

« . l. BeziltSgerichl Loltsch am 6tcn
September 1877.

(3633—3) Nr. 4604.

Uebertragung
erecutiver Feilbietungen.

Die mlt diesgcrtchtlichem Bescheide
vom 6. Februar 1877, Z. 1356, angeord-
netc zweite und dritte exec. Realseilbielung iu
<NU32 Johann Grammer von Nesselthal
êgen MalhiaS Pe l r i von Rosalniz M o .

155 si. 2 lr. o. 8. c. bezüglich der dem leh.
teren gehörigen Realliät Grlr.-Nr. 10 der
Steu<rgemeinde Rosalniz wird auf den

2 9. S e p t c m b e r
und den

29, Oktober 1 8 7 7 ,
lcdesmal vormittags 8 Uhr, mit dem vori-
gen Al'hange überlegt.

K. l. GezirtSgcricht Mottling am
10. Mai 1877.
(3128—2) Nr. 6046.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte in AdelSberg

wirb bekannt gemacht:
Es sei in der EfeculionSsache deS

Alexander Keglevik von Fiume gegen
Franz Srebol von Newerle wegen 80 f l .
die mit dem Bescheide vom 24. Februar
1877, Z. 2163, auf dcn 3. Juli l. 3-
angeordnet gewesene Feilbielung der Rea-
lität 8ub Ulb.-Nr. 2 aä Prem pow. 80 fl.
auf den

2. Ok tobe r 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, mlt dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht AoelSberg aw
2. I u l l 1877.

(3830 -1 ) Nr. 4473.

Zweite ezec. Feilbietung.
Bom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

belannt gegeben, daß zu der in der
Executionssache des Wilhelm Schiffrec
von Lustthal gegcn Anton Svttic von
Morüutsch pow. 22 fl. mit dem Bescheide
vom 27. Juni 1877, Z. 3361, auf den
29. August 1877 angeoidnettn ersten exe-
culiven Fellbictung lein Kaufluftiger er-
schienen ist, daher nunmehr zu der zweiten
auf den

29. S e p t e w b e r 1 8 7 7

angeordneten ezttc. Feilbietung geschritten
werden wird.

K. l . Bezirksgericht Egg am 29ften
August 1877.

(3821 -1 ) Nr. 762.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Hom l. l. BezlllSglllchle Uaud,lraß
wird belannt gemacht:

ES j l i über Ansuchen deS l. l . Steuer-
amlcs z^noslruß die exec. Versteigerung der
dem Mlcharl Sutzuoolc von St . Marnn
gehörlgen, gerlchtl'ch uuf 1150 si. geschah-
ten, im Glundbuche der Hcrr>chllft Pletter-
jach nub liro.'Nr. 15? u»d 158 vorlon».
menoen Realitäten bewilliget und hiezu
die dr«tte Fellbielungs-Tagsatzung auf den

25 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, hi«gericht«
mit dem Mchange angeordnet wvlden, daß
die Pfandrealilülen bei tmser Feilbielung
auch unter dem SchühungSwertye hintan-
gegeben werden.

Die ^»citationsbedingnisse, wornach
insbesonoere jebrr ^icllanl oor gemachtem
unvote cm lOperz. Baomm zuhanden der
^tlcitationslommijsiou zu erlegen hat, so-
wie die Schäyuugsprotololle und die
Grunbbuchseflracle können in der dies»
geilchllichen tttegistratur eingesehen werben,

it. t. Bezirksgericht «andstraß am
20. Februar 1877.

(3596—3) Nr. 6851.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Bom l. l. Beziltsgerlchtc in kocIS-
berg wird belannt gemacht:

Es sei in der EfecutionSsache des
l. l . SleueramteS AdclSberg, uom. des
h. AerarS, gegen Lulas und Anton Uoooii
von Scvce wegen 93 st. 6 1 ' / , tr. die mit
dem Bescheide vom 29. Ma i 1876,
Z. 4747, bewilligte und sohin sistlcrle
drille geilbictung der Realität Urb.-
Nr. 25 ilä Prem auf den

3. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange reassumiert worden.

«. l. Bezirksgericht «delsbera am
26. Juli 1877. "

(33U3-3) Nr. 3966.

Zweite ezec. Mbictung.
Bom l. l. Bezirksgerichte Idr ia wird

bekannt gemacht:
Bei fruchtlosem Verstreichen der mit

dem Gescheide vom 6. Jul i 1877, Zahl
2978, auf den 18. August 187? angeoro.
neten ersten exec. Feilbiclung der Realität
8ud Urb. - Nr. 933/58 Hä Wchpach des
öranz Cil von Schwarzenberg wird nun-
mehr zu der auf den

19. S e p t e m b e r 1 8 7 7
angeordneten zwüteu Fellbielung mit dem
ftuhertn Anhange geschritten.

«- l. Bezirksgericht Idr la am 12len
September 1877.

( 3 6 2 9 - 3 1 Nr. 7012.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Vezirlsgerichlt M0ll l ing
wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Miter
Bogoanovlc von Radalovit die efec. Ver-
steigerung der dem Gabre Ra^rovit von

ebendort Nr. 8 gehörigen, gerichtlich auf
120 ft. geschätzten Realität Eulrent-
Nr. 1518'/, 26 herlschaft Müttl i l ig be-
williget und hlezu drei FellbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste aus den

26. September ,
die zweite auf den

26. Ok tobe r
und die dritte auf den

24. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, in
der GerichlSlanzlei mit dem Anhänge an-
geordnet worden, baß die Pfandrealltüt
bei der ersten und zweiten FeNbietung nur
um oder üb« dem SchühungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der LicitalionSkommisfion zu erlegen hat,
sowie das SchäpungSprotololl und der
OrundbuchSeftra:! können in der dieS-

' gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
«. l. Bezirksgericht Möltl ing am

19. Iul> 1877.

(3687—2) Nr. 2260.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ratschach

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Mer -

lin, Iosefa und Helena Livozloosel von
Apnerlt, durch Dr . Razlag von Rann,
gegen Franz Lipoglovöel von Npnenil
wegen auS dem Urtheile vom 28. Oktober
1875, g . 3378, schuldigen 36 fl 6 5 ' / , kr.
0. W. o. ». c in die er«, öffentliche Ver-
steigerung der dem lehtern geherigen, im
Grundbuche der Herrschaft Saoenftein uut>
Urb.-Nr. 132/90 vorkommenden Realitüt
zu Apnenil, im gerichtlich erhobenen Schü-
tzungswerthe von 326 ft. d. W , gewilliget
und zur Vornahme derselben die drei Feil»
bietungS'Tagsahungen auf den

28. Sep tembe r ,
3 0. Ok tober und
30. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« um 10 Uhr, bei die-
sem Gerichte mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realitüt nur
bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schühungswerthe an den Meistbieten-
den hintangegcben werde.

DaS SchützungSprotololl, der Grund»
buchSe t̂racl und die llicitationSbedingnlsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSftunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
30. Juli 1877.
(3634—3) Nr. 6869.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l . l . Bezirksgericht« Möil l ing
wird belannt gemacht:

<is sei über Ansuchen deS Fclif Heß
von Möltl ing die exec. Versteigerung der
dem Mathias Klemeniii von Selo ge-
hörigen, gerichtlich auf 3170 fl. geschätz-
len Realilälln (5urr.»Nr. 229 u<I Herr.
jchust llrupp und Dom.-Emph.Nr. 64
kä Hetrs-taft Goltschee bewilliget und
hiezu drei Feilbietuntzs-Tagsatzungen, und
zwar die erste aus den

29. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3 1 . O l t o b e r
und die dritte auf den

2 8. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 10 Uhr,
im AmtSgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüten
bei der ersten und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem SchätzungSwerth,
bei der drillen aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden

Die iticitatlonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der KicitationSlommission zu erleben YA,
sowie die SchatzungSprolololle u « ^ , ,
GrundbuchSextracte tön»'"' " „ „den.
gerichtlichen A M , ^ a«

16. Juli ^S77.
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(3741—1) Nr. 4601.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Bom l. t. Bezirksgerichte Nassenjuß

wird belannt gemacht:
E« sei über Ansuchen des Anton

Gregoliii von Oberlatniz die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Ianej i i von
Lepagoriza gehörigen, gerichtlich auf 791 ft.
geschützten Realität 8ud Urb. «Nr. 4 ? ' / ,
und 4 8 7 , , toi. 217 kä Herrschaft R«l<
tenburg, vewllligt und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, uno zwar die erste
aus den

4. O l t o b e r ,
die zweite auf den

5. N o v e m b e r
und die dritte auf den

6. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bls 12 Uhr,
in der Amlstanzlei mtt dem Anhange an-
geordnet loorden, daß die Psandrealltüt bei
der ersten und zweiten Fellbietuug nur
um ober über dem Schätzungswerlh, bei
der dritten ab« auch unter demseloen hint-
angegeben werden wird.

Dle Ulcttattonsvedingnisse, wornach
insbesondere jeoer kicilam vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Baoium zuhanden
der ^icttatlonslornmisston zu erlegen hat,
sowie das Schatzungspl.ülotoll uud der
Grunvouchsextract lünnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

«. t. Bezirksgericht Nassenfuß am
6. August 1877.

(3707—1) Nr. 7247.

Executive
Realitaten-^ersteigeruug.

Vom l. t. Bezirksgerichte Gotllch«
wird belnnnt gemacht:

OS sei über Ansuchen deS Martin
Gallenz von Neocselten die exec. Versttl-
geruug der dem Josef Kulooic von Wcrch
gehörigen, gerichtlich auf 703 st. geschah»
ten, ad Grunobuch der Herrschaft «astel
Lud wm. I I , toi. 156 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feil»
dietungs-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

4. O k t o b e r ,
die zweite auf den

8. N o v e m b e r
und die dritte auf den

6. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
i.edeSmal vormittags von 3 bis 12 Uhr,
lm Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
ivocden, daß die Pfandrealllüt bei der
erste,, und zweiten Fellbletung nur um oder
Ilber dem SchätzungSwerlh, bel der dritten
,ber auch unter demfelben hintangegeben
werden wird.

Die LicitatlonSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Unvote ein 10perz. Vadium zuhanden der
sicitationslommlsfion zu erlegen hat, sowie
daS Schähungsprotololl und der Grund«
b^chseitract lünnen in der dieSgcricht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gotisch« am
2b. August 1877.

(3738—1) Nr. 3565.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuche» des minderj.
Alois Feljanöiö, als Erben nach Franz
Ferjaniiö, vertreten durch die Vormünder
Marianna Ferjancii und Matthäus Ter<
bijan, die cxec. Versteigerung der gerichtlich
auf 2485 f l . geschätzten Realitäten aä
Herrschaft W>ppach tom. X X I , p^F. 183
und 186 und aä Gut Slapp gul) paF. 43.
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS«
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

6. O k t o b e r ,
die zweite auf den

6. N o v e m b e r
und die dritte auf den

5. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bls 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord»
net worden, daß die Pfandrealitüten bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schähungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Llcltationsbebingnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10pe<z. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, so-
wie dle Schützungsftrotololle und die
Grundbuchsezttracte können in der dieS-
gerichllichen Rtgistratur eingesehen werden.

Gleichzeitig wurde für den unbekannt
wo befindlichen Tabulargläubiger Thomas
Maun i zur Wahrung seiner Rchte in
obiger Erecutionssache der Grundbesitzer
und Gememdeoorsteher Filipp Malik in
Slupp als Kul ütor aä acwm bestellt und
demselben dle Verständigung von der Feil«
bletuugsanordnulig zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Wlppach am 18ten
Jul i 1877.

(3715—1) Nr. 45837

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezlrlsgttlchle ilack wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . t. Finanz-
procuratur, in Verlrelung des h. «erars
uno Grundentlastun^SfondeS, die exec. Ver-
steigerung der dem Thomas Soolöul von
hl. Gclst Rr. 2 l ulhvrigen, gerichtlich
auf 3025 f l . geschätzten, >m Orundbuche
der Herlschaft Luck gub Urb.-Nr. 2358,
Rctf.'Nr. 2386 vorlommendcn Realllüt
bewilllgel und hlezu drei FeilbielungS-
Tagsatzungen, und zwar die erfte aus den

13. O k t o b e r ,
die zweite auf den

13. N o v e m b e r
und die dritte auf den

15. D e z e m b e i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis l2 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet woroen, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Fellbletung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die «lcitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuljuuden
der Acitatlonstommission zu erlegen hat,
sowie oaS Schähungsprotolull und der
Grunobuchseftract lünnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. VezirlSuericht Lack am I . Sep.
tember 1877.

(3714—1) Nr. 4614.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. <i1ej>rlSuel>H!<: «act wir)
belalint gemacht:

Es sei über Ansuchen cer t. t. Finanz
procuralur, in Vertretung des h. Aciurs,
oie exe>.ul!oe Versteigerung dec dem Gevi^,
resp. Johann Ieram von Podjcloutnrt»
^ir. 7 gehörigen, gerichtlich auf 24ö0 >l.
geschätzten, lm Grunolmche der Htlischasl
Lack 3ub llrb.-Nr. 409. Rectf.'Nr. 4<^
vorlommendeu Realilät dlloilli^t und
hi<zu drei Feilbietungs-Tagsahun^rn, und
zwar die erste auf den

16. O k t o b e r ,
die zweite auf den

17. N o v e m b e r
und die drille auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal von I I bis 12 Uhr vormittag«,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerts
bei der dritten Fcilbietuug aber auch unter
demselben an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, daS
Schätzungsprotokoll sowie der Glund-
buchSeftract können hiergerlchlS eingesehen
werden.

K. l. GezirlSgelicht Lack am 2ten
September 1877.
(3610—1) Nr. 2825.

Executive
Realltäten.Verfteigeruttss.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosclsch
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen t,eS l. l. Steu.r-
amteS hi« die exec. Versteigerung der der

Barbara Ivancii von Hrenowiz gehörigen,
gerichtlich auf 300 ft. geschützten, im Grund»
buche des Gute« Ncutoffel sud U b.»
Nr. 57V„ tom. I, toi. 1731, vorlom.
menden Realität bewilliget und hiezu drei
Fellbielungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

6. O k t o b e r ,
die zweite auf den

7. November
und die dritte auf den

1 2 . Dezember 1 8 7 7 ,

jebesmol vormittags von 11 bis 12 Uhr,
yiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, oaß die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schäßungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcilationsbtdlngnisse, wornach
insbesondere jeder ^»citant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionstommlssion zu erlegen hat, sowie
das SchähungsprotoloU und der Grund«
buchSe t̂ract tünnen in der oiesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

lt. l . Bezirksgericht Senoselsch am
17. August

(3612—1) Nr. 3826.

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom t. l. Bezirksgerichte Scnosctsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Senosrtsch d,e exec. Versteigerung
der dem Franz Mllauc von Präwald ge»
hörigen, gerichtlich auf 1940 fl. geschah,
ten, im Grundbuche der Hcrtschaft Prä»
wald nub Urb. - Nr. 4 und der Herr-
schaft Senoselsch nud Urb.'Nr. 410 vor-
kommenden Realitäten bewilligt uud hiezu
drei Feilblelungs'Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

6. O l t o b e r ,
dle zweite auf den

7. November
und die dritte auf den

12. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerichis mit dem Anhange angeordnel
worden, daß die Pfanorealiläten bel der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten Fellbictung aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden.

Die Licitalionsbedingrusse, wornach
insbesondere jeder Llcitanl vor gemaltem
«nbote ein I0perz. Vadlum zuhanden der
LicllationstomlNljston zu erlegcn ljat, sowie
d<e SchützangSprotutoUe uno die Grund»
buchSeflracte tönnrn ln der dlesgerlchtlichen
ReMlatur emgeseljeu werdln.

K. l . Bezirksgericht Scnosctsch am
17. August 1877.

(3689—1) Nr. 2105.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Ratschach

wlrd hlemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Verg, gesehl'cher Vcrlreter seiter Nhe,
gattin Helena Berg von Oberdoif, gegen
Agnes Kozaroch von Wellerauue wegen
aus dem gerichtlichen Verglelche vom
28. Oltober 1871 schuldigen 312 ft. 30 tr.
ö. W. o. 8. o. in die exec, öffentliche Verstei-
gerung der der letztern gehörigen, im
Grundbuche deS Outes Obererlenstein uub
Urb.- und Reels.-Nr. 12 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerthe von 957 ft, v. W., gewilligt
und zur Vornahme derselben die drei Feil-
bielungs-Tagsatzungen auf den

2. O k t o b e r ,
2. November und
4 Dezember 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, bel die-
sem Gerichte mit dem Anhange bestimmt,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbictung auch unter dem Schä-
tzungswerte an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden wird.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die ^icilationsdedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
14. Jul i 1877.

(3802-1) Nr. 3292.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Treffen wlrd
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Martin
Putzet von Orlala die ezcec. Versteigerung
der dem Johann Zupaniit von Srebot-
nice gehörigen, gerichtlich auf 750 st»
geschützten, im Grundbuche der Herrschaft
Seisenbera 8ub Rclf.-Nr. 1252, loi. W97,
vorlommenden Realilät zu Srebolnice
bewilllgel und hlezu drei Fcilbietungs'Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

9. O l t o b e r ,
dle zweite auf den

10. November
und die drille auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhl,
ln der Gerlchtslanzlc» m,t dem AnbMl
angeordnet, oaß das Schüßungsproiolo"
und der Vrundouchsrxlract ln der dies'
genchillchen Registratur eingesehen werden
können.

K. t. Bezirksgericht Treffen am 1"»
September In?7.

(3720—1) Nr. 0it>1

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Rlifl,lz lv^
bekannt gemacht:

Ls sei über Ansuchen des M B "
Paolo vonRaplüva die exec.Versteigert
der dem Johann Vldrch gchörialN, ^
richtlich auf 1972 fl. gefchühten RealB
zu Kollelizdorf Hs.-9.r. 2, Rclf.-Nr. l ^
aä Herrjchaft Zobelsber^ bewilligst «^
hlezu drei Feilblctun«s-Tagjahungcn, ">°
zwar dil erste auf den

20. O l t o b e r ,
die zweile auf den

17. November
und die dritte auf den

15. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal voimittags von 10 bis 12 M ,
lm Amlslolale mit dem Anhange angeott'
net worden, daß die Psandrealilüt bei d"
ersten und zweiten Feilbietung nur «>"
oder über dem Schatzungswerlh, bel del
dritten aber auch unter demselben hintat
gegeben werden wird.

Die Licltatlonsbedingnifse, worlM
insbesondere jeder Llcltanl vor gemacht
Anbote ein 10perz. VadlUNzuhanden ^
Kicilalionstomlni>sion zu erlegen hat, !^
wic da« SchatzunusvrotoloU und d"
Grundbuchsefiract tonnen in der hl^
gerlchlllchen Registratur eingesehen 'verves

«. t. Bezirksgericht Reisn«z am 311""
Juli 1877.

(2938—1) Nr. ! N ^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vo.n t. l. Beglllsgenchir O ^ "
bekannt gemacht: ^

<is sei über Ansuchen der The^I
Salotar, dutch Dr . Sajovic. d>c ^
Versteigerung dcr dem Umon Klop^ °a
Studa gehörigen, gerichllich auf ^ ^ , ' ,
geschützten, im Grunovuchi Verlach!'^
Zelodnlt »ub Urb.'Nr. v . 1»/,, I- " ^ „ l
lung, voclommenden Reolllül bcwlllHll ü
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzunge",
zwar die erfte auf den

22. O l t o b e r ,
die zweite aus den

2 1 . N o v e m b e r
und die dritte auf den

22 . Dezember 1 8 7 ? , ^

jedesmal vormittags um 9 Uhr, ^ A c i i ,
mit dem Anhange angeordnet w ^
t>aß die Pfandrealilüt bei der erst" ^ ,
zweiten Feilbietung nur um oder üv" ^
Schatzungswerth, bei der dritten a ° " ^ .
unter demselben hlntangegeben werden ^

Die Uicitationsbedingnlsse, «," ^
insbesondere jeder «lcitant vor «em«^^
Anbote ein lOverz. Vablum z u y " ^
dcr ^icitatlonslmnlnission zu erlege« ' ^
sowie das SchützungSprotololl un ^.^,
Grundbuchseftract können ln ° " ^el».
gerichtlichen Registratur eingesehen "» ^

K. l . Bezirksgericht Egg «M
Juni 1877. ^



I7S1

(3788—2) Nl . 7906.

Executive
Fährnis < Versteigerung.

Vom k. t . Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Wilhelm
kaue von Magdeburg, durch D r .
Munda, die executive Versteigerung
der dem Franz Blasch, Anstreicher in
Laibach, gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 92 f l .
50 kr. geschätzten Fahrnisse, a ls : Woh-
nungseinrichtung und Bettwäsche, be-
williget und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf
den

2 5 . S e p t e m b e r
und die zweite auf den ,

9. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags in der Wohnung des Exe-
cuten, mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feildietung nur um oder über
dem Schätzungswert!), bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 4 . Dezember 1877.
^3244—2) Nr. 348b.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietung.

Vom l . t. GeMSgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

ES werde über Ansuchen des l. l .
SteueramteS Senosetsch die mit dies«
gerichtlichem Bescheide Werte dritte exec.
Fellbielung der dem ThomaS Mati jaj i i »
von Famle gehvrigei, im Grundbuche der <
Herrschaft Senosetsch Mb Urb.-Nr. 540 '
vorkommend«, gerichtlich auf 2130 fl. ^
geschätzten Realität reassumlert und zu
deren Vornahme die Fellbietungs.Tag.
satzung auf den

3. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gerlchts mit dem ursprünglichen Vescheids-
anhange ungeordnet.

K. t. Bezirksgericht Senoselsch am
27. Jul i 1877.

"(3670—3) Nr. 13,280.

Erinnerung
°n F r a n z P a l ö a r von St . Marein.

Vom l. t. ftädt.-deleg. GezirtSgerichte
Malbuch wird dem derzeit unbekannt wo
" f t blichen Franz P^liar von St . Marein
bekannt acyeben:

Es sei über die wlder ihn angebrachte
Hyvothelarllage deS Mathias Slublc,
durch Dr. Valentin I a r n t in Lalbach,
äs prll63. 7. Juni 1877, Z. 13.280.
pow. elierlichen ErbSenlfcrlittUNgS'Theil»
betraacs per 200 fl. s. «. auS der «rund-
bÜchlich linverlelbten Etssion om 18ten
Dezember 1866, die Taasatzung zum sum-
marischen Verfahren auf den

2 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 .

vormiltags 9 Uhr. Hiergerichts mit dem
Anhange des ß 18 der Melhüchsten Ent-
schließung vom 18. Oktober 1845 an-
geordnet, die Anmerkung dieser Klage auf
drr dem Franz Paliar von St . Marein
llehörigen Real'tilt Urb..Nr. 12. toi. "l5
lla Pfarrailt S t . Marein. bet dcr Cession
vom 18. Dezember 1866 bewilligt und
dem letzteren zur Wahrung seiner Rechte
verr Dr. Karl AhazlM. Advokat in
<aldach. «ls Kurator aä »ctum besulll
worden.

«. ! ? " unbekannt wo befindliche Franz
dem « " ° " ^ ^ darein wird desscn zu
T a n l ^ " ^ erinnert, daß er zur obigen
sei.?, «un? entwed.r selbst erscheinen und
°em«.l ^ l ie vorbringen oder letzlere
yrben '^llcllten ^ " ' " bis dahin bekannt,
stellen u n ^ ! " ^ ° ' " " Sachwalter sich be.
^ e n und diesem Gerichte namhaft machen

b ° ^ ° m 13^ I u ^ ' i 8 ^ l " « g e r i c h t Lul-

(3688—3) Nr. 2106.

Grinnerung
an P a u l H r i b a r , gewesenen Grund-
besitzer von Dobouz, und dessen allfälllge

Rechtenachfolger.
Von dem l . l . ÄezirlSgerichle Ratschach

wird dem Paul Hr>bar, gewesenen Grund-
besitzer von Dobouz. und dessen allsälligen
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Sebastian Solrina von Do .
bcuz, durch Dr . Josef Serncc in Cilli,
wider denselben dic Klage auf Zahlung
des DarlehenSrcsteS von 42 ft. s. A. 8ub
pr^ss. 14. Ju l i 1877, Z. 2106, hier.
anus eingebracht, worüber im Bagatell«
verfahren zur Verhandlung die Tagsahung
auf den

26. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange der AuS-
bleibensfolgen angeordnet und dem Ge-
klagten wegen seines unbekannten «ufent-
Haltes Mart n Smodii von Dobouz als
Kurator »ä »etum aus seine Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Desscn wird derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen an.
dern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen habe, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. l. Äezillsgcrlcht Ratschach am
14. Jul i 1877.

(2896—3) Nr. 8613.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlich,« Mathias
K a p s , respective dessen unbekannte Erben

und RechlSnachfolger.
Von dem l. l . stiidl..deleg. Bezirks«

gerichte Rudolfswerlh wird dem unbelmwl
wo befindlichen Mathias Kcps, respective
dessen unbekannten Erben und RechlSnach,
folgern, hlemit erinnert:

Es haben wider dieselben bei dksem Gc-
"ichte Andreas und Ursula Krize, letztere
zeb. Hutier, von Drandol durch Herrn
Or.Rosina die Klage auf Anerkennung dcS
Ligenthums der Hubrealltüt in Drandol.
lä Grundbuch Ainvdl 8ub Reclf..Nr. 148,
sammt Wirlhschaftsgcbiiude und deS Wein,
zarlenS sammt Killer in Lubenberg, aä
Grundbuch Steindruck! sub Bcrg.Nr. 333
and Gestaltung der Umschreibung ein.
gebrach«, und es ist zum mündlichen Ver»
fahren dieser Streitsache die Tagsatzung
auf den

28. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

9 Uhr früh. hiergerlchlS mit «nhange des
§ 29 N. G. O. angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Gellagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
viellleicht auS den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr . Johann Sledl von RudolsSwerth als
Kurator »ä n t u m bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rech.
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidign»« erforderliche«,
Schritte einleiten lonnrn, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten lturator
nach den Bestimmungen der GerichtSord»
nung verhandelt werden und die Gellagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre Rechts,
behelfe auch dem benannten Kurator au
die Hand zu geben, sich die auS einer Ver»
absäumung emstthenden Folgen selbst bei«
zumessen habcn werde».

». l. städt.-delcg. GezirlSgetlcht Ru-
dolföwerlh am 28. Juni 1^77.

(3716—2) Nr. 6367.

Erinnerung
an Jakob Nusan , die Ehelculc I o -
h a n n , M a r i a und Anton K l u n und

ihie allfälligen Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. GczirlSgerichte Reifniz

wirb dem Ialob Nosan, den Ehllculen
Johann, Mana und Anton Klun und
ihren allfülllgen Rechtsnachfolgern hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Pajnii von WellerSdo'.f
Hs.-Nr. 42 pow. Verjährt' und Erlofchen-

erllärung der Pfandrechte die Klage äe
pran. 8. August 1817, Z. 6367. ein-
gebracht, und hielüber die Tagsahung
zum summarischen Verfahren auf den

28. September 1 8 7 7 ,
hiergerichtS früh 9 Uhr, angeordnet.

Da der NufenthultSort der Gellagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den l. l. Notar
Herrn gränz Erhounic als Kurator üä
bowiu bestellt.

Die Gellagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Veftlmmungeu der GcrichtSorb-
nung verhandelt wird und die Gellagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, fich die aus einer Ver-
abfäumung entstehenden Folgen selbst beizu,
messen haben werden.

K.t. VezirlSgericht Rt'fniz am Uten

August 1877.

( 3 6 0 7 - 2 ) ^ Nr. 16.192.

Vrecutive
Realitätm-Verfteigeruttg.

Vom t. k. Mt.-deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz-
procuralur in Lalbach, uom. deS hohen
AerarS, die ex«. Versteigerung der dem
Johann Hloda von Kleinralschna gehörigen,
gerichtlich auf 3001 st. 40 tr. geschätzten,
im Grundbuch« Urb.-Nr. 2, Rctf.'Nr. 792
llä St. Kanzian. Einl.-Nr. 60 kä Ratschna
vorkommenden Realität wegen lüclsläadigen
l s . Steuern und GcundenllastungSgebücen
per 203 ft. 86 kr. s. A-. der auf 36 ft.
1 kr. adjustierten und weiter auftaufenden
Execulionslosten bewilliget und hiezu drei
FeilbielungS-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

26. Sep tembe r ,
die zweite auf den

27 . O k t o b e r
und die dritte auf den

28. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GirichtStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem SchützungSwerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wirb.

Die lliicitatlonKbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LlcitationsloMlnission zu erlegen hat, sowle
daS Schätzu.igSprotololl und der Grund-
buchsextract sönnen in der biesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdt..deleg. VezirtSgrricht Lai»
bach am 14, Ju l i 1877.

(3705—2) N l . 6929.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezillsgerilyle Gutizchee
wird bttannt gemacht:

ES sei ilber Ansuchen des Herrn Ivses
Wlverwohl von Gollschee die efec. Ver»
steigerung der der Magdülena Glatlnil
von Selsch gehörigen, gerichtl,ch aus
1196 ft. 50 kr. geschätzten, »ä Grundbuch
der Herrschaft Goltschee »ud tow VI1I.
sol. 1087 und Herrschaft Sittich sub
tow. I , lol . 116 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Fellbietungs-Tag.
saylmgen, und zwar die erste auf den

27. Sep tember ,
die zweite auf den

2 5. O k t o b e r
und die dritte auf den

29. N o v e m b e r 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealilät bei der
ersten und zweiten Fcilbletung nur um
oder über dem SchützungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird

Die ilicltationSbedlngnlsse, »ornach
insbesondere jeder Ncitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden der
LicitationSlommisfion zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSplctololl und der Grund«
buchSeflract lvnnen in der dieSgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSgericht Gotlschee am 2lften
August 1877.

(3213—2) Nr. 6288.

Executive Feilbietung.
Zur Vornahme der «fecullven Feil-

bietung der auf 950 ft. geschützten Rea-
lität deS Anton Iagodnig von Dornegg
Nr. 63, «ud U'b.-Nr. 623 k<1 Herrschaft
Adelsberg, werben die Tagsatzunge« auf den

2. O k t o b e r ,
6. November und
7. D e z e m b e r 1877

mit dem Vedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsohung
unter dem SchühungSwerlhe wird Hinlan-
gegeben werden.

K. l . OezirlSgericht Feiftriz am 20ften
Juni 1877. ^

(2563—3) Nr. 3977.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Zur Vornayme der drillen efeculiven
Ft'lbietung dcr auf 650 f l . geschätzten Rea-
lität deS Michael Tomsit von Valsch »ub
Urb.-Nr. 5 »6 Herrschaft Prem wird im
ReassumiermlgSwege die Tagsatzung »uf
den

28. S e p t e m b e r 187?
mit dem Vedeuten angeordnet, daß die
Realität bei diefer Tagsahung auch unter
dem Schätzungswerthe wird hintangegeben
werden.

K. l. VezirlSgericht Feistriz am 24ften
April 1877.

( 3 6 7 5 - 3 ) Nr. 19,910.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. stüdt..dtleg. Vez'rlSgerlchte

in Laioach wird bekannt gemacht, eS sei
zu der mit Bescheid vom 20. Ju l i 1877,
Z. 17.040, auf den 29. August l . I . an-
beraumten ersten efecutloen Feilbietung der
der Fra« Pauline Valjavec gehörigen, laut
des berichtigten SchützungSprotololle» vom
14. Jul i 1876, H. 44.471, auf 3000 fi.
bewertheten, zu Unterschischla Eonsc.-Nr. 1
gelegenen Realität, Urb..Nr. 1 und Rcts-
Nr. 2 llä St. Varthelmä, lein Kanslufti-
ger erschienen, und es werde deshalb zur
zwtiten auf den

29. September 1877
angeordneten exec. Felloletung dieser Rea-
lität mit dem früheren Anhange geschritten.

K. l . stübl..deleg. Bezirksgericht «nl-
bach am 30. August 1877.

(3706—2) Nr. 6204.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gotisch«
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen bcS Franz
KnauS von MitlergraS die efer. Verstei-
geiung der dem Johann Kalcii von Mit»
lcrgraS glhvriyen, gerichtlich nuf 880 fi.
geschützten, »,(! Grundbuch der Herrschaft
Gollschee «üb torn. X X V I , sol. 3000
oorloinmtnden Realiiät bewilliget unb'hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

27. S e p t e m b e r ,
die zivtite auf den

25. O k t o b e r
und l'le dritte auf den

2 9. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhang, angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietuilg nur u»
oder über dem Schähung^werth, bel der
dritten aber auch unter demselbe« hintan-
gegeben werden wirb.

Die LicilatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
iiicitelionSlommisston zu erlegen Hal, so»lc
daS Schähungsprotololl und der Grund-
buchSextract türmen in der die-serich"""
Registratur einaesehrn werden^ ^

27. »uguft IS??-
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Eine Dame
wünscht (374?) 3—1)

Unterricht in der franzöftschen
und englischen Sprache

zu ertheilen; sie würde auch, falls man es
wünscht, einen Kurs eröffnen Sprechstunden
von 10 bis 12 Uhr: Herrengassc 19, I. Stock.

Unterricht
im Klavier- und Nolinspiel

sowie in der

Theorie der Musik
ertheilt Theaterlapellmeister I«u6v5. 4n6r«3 ,
Deutscher Plah Nr. 7, I I I . Stock. Sprechstunde
von 1 bis 2 Uhr. (3081 3 -2 )

Eine Dame
(früher Schauspielerin, jetzt verheiratet)

wünscht suwol

dramatischen Unterricht
(für Damen, die sich der Bühne widmen wollen)
als auch Lectionen im einfachen Teclamieren
zu ertheilen. (3861) 3—1

V«ut«ol»«ir ?1» t i I l r . ?, I I I . Stock

Herren-Mischc,
eigenes Erzeugnis,

solideste Albeit, defter Stoff und zu möglichst
billigem Preise empfiehlt

G. I . Hamann,
Hauptplalz Nr. 17.

Nuch wird Wäsche genau nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur befipassende Hem-
den verabfolgt. (2713) 27

Freiwillige stückweise Licitatwn
der Selan'schen vu lxo ialmr'schen Realität in Waitsch Nr. 25.

Mi t Bewilligung des l. l. sttidt. deleg. Bezirksgerichtes Laibach vom 14. September M ^
H. 20.811, wird im Wege der freiwilligen öffentlichen Versteigerung die dem Sebastian Veia»
lchörige Realität in Waitsch Nr. 25, stückweise

am Freitag den 21. September 1877,
lormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr, im Orte Waitsch verlauft.

Hierbei werden einzeln ausgebotcn:
H l « » « « « , in welchem ein Wirthsgcschäst betrieben wird, dann « « o l O ' " " .

U « n , » « « > t « »,««> 5«Hvi»ll»t«» T^ >^T>»»»e>,»»s<»«r^l»<^»«>« welche zu ^ " l l " ^
!»«»> und HV« l» , , >» i i »»^^« geeignet sind, da in denselben sich jsht schon gemauerte Mit >
Dreschböden und Wohnungen befinden; ferner e l , »« D4»l»e>»« « , l t «>««»>« l » " ^ ^ ' . '
>ann H>«V>t<»>» und R^ l^»«?»> welche in einzelnen Parzellen nnd Parzellentheilen zur" l
steigerung gelangen, resp. ausgerufen werden, ..

Die Licitatiunsbcdingnisse können täglich in der Kanzlei des gefertigten l. l. ^ v ^ s
llaibach, l l» l«nü«r^»»«« Iss?. 4 neu , 1V4 «.1t, während der Amtsstnnden von 9 bis 1" ^'
vormittags und 3 bis 6 Uhr nachmittags eingesehen werden.

Die Häuser und Grundstücke tonnen täglich besichtigt werde», und werden Kauflustige P"
mit eingeladen.

Laibach am 15. September 1877.

Johann Arko,
(3315) 3 - 2 l. t, Notar als GerichlötommM-

Eisenmökl - Fabrik
ten

Reichard & Coin p.,
Wien, III. Bez., Marxergasse 17, neben

dem Sofienbade,

Wiens solidtste und größte

Hoinöopatisclie

Apotheke
nach

M. Caatellan, berühmtem homöopatischen
Apotheker in P a r i s , auf das so l ides te

vollständig eingerichtet von

U. P iceoli9
Chemiker und Apotheker, Wiener«tra««e,

Laibach.
Auswärtige Aufträge werden prompt

und reell ausgeführt (688) VO—16
1 Flasche homöopatische Pillen 10 kr.,

1 Flasche Tinktur von jeder Verdünnung 20 kr.

empfiehlt siH zur prompten Lieferung ihrer ge»
schmaclvollst ausgeführten Fabrikate, Illustrierte
Musterblätter gratis, (351«) 104—101

toncnlMllalltballlllg
zur Besetzung zweier Stiftungspliiize für Studierende der Mer^

technischen Wissenschasten.
Von den durch den Sparlasseverein errichteten vier Stipendnn für Sl»di>r<>^

welche sich den höheren technischen Studien widmen nnd ans Krain gebürtig ^
sind vom Schuljahr 1877/78 angefangen zwei Stiflnngüftlätze mi l jährlichen l ! i "
50 lr . in Erledigung gekommen. ,̂

Die Gesnche sind, nnt dem Geburtsscheine, mit den Zeugnissen iidcr die ̂
herigen Studien, mit dem Nachweise der Dürftigkeit und mit S i l l e n z r u M
belegt,

b i s 2 4 . S e p t e m b e r 1 8 7 7

der Sparlasfe-Amlsdlrection zu übergeben.
L a i b ach l . September 1877. (3«7tt) "

Direction ier krainischen Spalkasse.

Krankheiten
insbesondere

I»« l ln t l » l ,« l» , Il»^nriil»^^,»«lii!>«»« (ohn«
schnrfe Einsvriyung», »»^»»»^^«'»»»VV»»««««»»!
»Hpl, l l l t<„<l»« ««»<:!,»«?«>, Il»nt»««»>
««'l»!N««, wen» n»ch io veral'^t. ser>,ev U l ^ l l t , !
«s<>i„!,<»^ »'l»Mü», Menstruation» > Krsmpf«.
finde» ohne V«'»ssstür!!Nss a,lf die sanfteste Weis«
duvch ?l>uvfnd»»g hi>!» l̂!piNl>!!,!!!' V.itlel erstaun»
lich ?»»>>«!>»«» u >d ^»«ll<!»l« Zl«lln>»«l.

Die Dnülsaqüiissen vieler tausend c,lüctllch Ge«
^t i l tei sprechen oeutlich filr dieie segensieiche 2ur»
'methode

Vehandliln.i auch brieflich. Medicament« nxlden
'auf Plilunssen überschiclt.

ID»». I . W^«z^t, I^S^t,
Hw» «dlergass« «».

Daselbst ist z» l,ei>cl>«i! das berühmte für Jeder»
mann unentbehrlich« Büchlein „ « l " .»<o>»»»».
l,<l5«'"; eö dielet «elehrung über Geschlecht« '̂»,
bällnisse, I»s>e»ds!i»den, I,>N'0tt>iz >c, c»ll>iilt ein
sicherea Schi!!,,i!!!!sl <,s,icn Aiifte^,!,!^ ,c. 'LreiZ L f!.̂

odn« L ln»p r l t i un f s ,
ohne die V«r<l»nnugr störende Medicament«,
ohne r o l i l n l t l ^!»lll»«ltoi> und N«,lUt»»ti,-
rul»^ heilt nach ciner in nnzähligen Fällen best»
bewahrten, l l»n« nvuou Ml«tliu«l«

sowol l r l o o l , entstandene al« auch noch so fehl
v«r»!t«t»,, n»t«»r»l»li»^«», f̂» i2u<zl!»,i> und

Mitglied der med. Facultät,
Olb.»Nnstalt nicht m«hr Hab«bur«ergaj<e, sondern

Wlen. Stadt, Trller«asse «r. l l .
«uch Hi!UlH,!«>ckliige, ^illcturen. r l n « ,̂e,

r f » » » » . Vleichsucht, Unfruchtbarleit, Pollutionen,

!Ur»esl ich d i e s e l b e B e h a n d l u n g . Ltrengstc
Discretion «erbiirgt, und werden M e d ica m en !«
aus Verlangen fosort eingesendet. (?) 75

^ Meinmuljr ĉ RamöerW /
> Vuchhnndlunlj, ^
^ Laibach, Kongreßplatz Nr. 2, /
^ D hält vollständiaes Laaer simmtlicher in re» hi>si.,en hohes,» ?ehrclnstal>,n, ^

M irlsbejondeie der l, t. Oberlealsct'lil!', rem Obergymiiasium und dm Lehrer» und ^
W ^ Üehrerinnen NildungSanstalten wie den 'tirival!,,stitutsn eingefilhiten «

z Schulbücher ^
, ^ ^ i n n e u e s t e n Vluf lagel l l !»d empsieli lt dieselben z l l b i l l i g s t e n P I e ! l e n . ß^

l^> U W ^ I ^ ^ ^ Verzeichnisse der eingeführten Lehr- ^
?> bücher werden g r a t i s verabfolgt. l^

8» <
^ Durch 4

3 ! Jg . v. Kleinmayr ä̂  Fed. Bambergs Buchhandlung in Laibach 4
^ ist zu beziehen: 4

A Maete äee Umgeöung von H^uil)ttH ^
! l im MaWabe von 1:144.00U. 3

^ ^ Ueberdruckölarte aus dem m,l>iär»geoglafiscrei! Inflilute. Auf Leinwand gezogen im ^
W » bequemen Taschenformate. P r e i s 1 ft. IV l r . ^

> ^ D ^ " ^ " ^ Kartcbeu ift vorzugsweise fllr Touiifie» cieeignet. Laibach befindet ^
A ^ sich im Miltelpunlle und reicht nördlich bis Htein, westlich bis in die Nähe Idria'S. <
^ Udlich bis gegen Nalel und östlich gegen Sav» ^
?> ' ' 1

UealiMen-Verlauf.
Das zum Nachlasse des verstorbenen Fleischhauers Herrn Anton W ö l b i t f c h

gehörige Haus Nr. 40 in der S t . Vciter Vorstadt zu Klagenfurt nebst Wirthschafts
gebüuden. zum Betriebe von Oasthaus- und Fleischercigewerbe günstig gelegen und
eingerichtet; die neu hergerichtete Fleischbank am Fleischbanlplatze zu Klagenfurt mit
realer Fleischhauer und Garluchlergerechtsame; ferner eine Wiese von zwei Joch
1041 HIKlftr. mit dabei befindlicher Heuschnpfe, und 4 Joch 166 l I M f t r . kecker,
nahe der Stadt gelegen, — werden ans freier Hand unter dem Käufer günstigen
Bedingungen verlauft, nölhigenfalls auch verpachtet.

Nähere Aublunft ertheilt der l . l . Notar D r . Johann V. Vest zu M a g t N -
fn r t , Stadt, Haus-Nr. 8. ^700) 6-Z

I
I Avis flr Eltern und Vorannfler.
I if i nj f l K l e\der f ü r Studenten in jeder Grösse, als auch Spezialitäten in
g Kinderkleidern zu staunend billigen Preisen sind zu haben bei

• (M™ - , " • IVeiiinaiiii.
• V } Laibach, Elefantengasse, Luckmann'sches Haus.

^ Dptischcs Institut l

? nächst ier Hrnde^kybrücke, Laibach. tz
H empfiehlt anläßlich der deinuächst beginnenden Thealelfnisou fowic der verfchicde»^ ̂
») Studienansllllls Eröffnungen aus,er den fchon betannlen uplischen ^egcllftiiiiden >'"^»j
U folgende, neu angelommenc Artikel zu billigen Preisen: ^
^ ^ ^ ^ ^

H in den beliebtesten, modernsten und praktischen Formen Vorzügl icher Q U t t l i ^ ' ̂ '

^ ( 5 2 . Gebrauchte Operngläser werden nach Werlhverhältnis in Tausch angelwmme'" P

^ Reißzeuge um! Keißzeussbejlumltneile h
^ jeder Art für Schüler aller Schnlllassen nus den beftcn Wertftätlen. Diesel!«'" f " ^
^ Tcchniler jeden Ncrufes. ^

k Mikroskope und Oupen
k Thermometer und Barometer ß
H eigener Construction, welch letztere überall hin leicht transportiert werden lo'"" '" ^.
^ (2 t )?z!a l l tä l ^l)N N r i l l ^ n Zwickern und andern Augengläscm.'',^
W ^ ^ l U N U l ^ l l < 1 N l U I l , nur nach genauer P rn fu . ' . i de^e l ) ve r> 'H^
^ und m,t Mucls.cht allf die individuelle Neschäsliquna ' isd.o einzclnrn vom TpeziaM" «
«̂  Herrn I»«»xl , , , l»««« N e x » « , « . , . , geprüftem Dptilcr. veral'fola» werde», 4
, ^ P N N I ' N ^ i t V l ' N sä'nmtlicher optischm, ph>isilnlischen und mathrmciiischc'» Gege ^
z. ^ ^ ^ " ^ " ^ ^ ^ ^ , » , s,.i„^ ^,..,^,, bs^ l , ^ billinst nud schnell l.eforat. „ ^ . 4
H T>cu verehrten Ploviuzbewohnenl slchen aus Pcilangen eiilc Äroschurc z»" 'jssctz
O> leituug beim Gebrauch der Vrillen und Auaenaläser sowie iNnsttierle Preisvc>zc'cl)'''> »
D franco und gratia zu Dieuslen, ^ ' " ^ ^ 3

EL ZESeixiaa^er


